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KLAGENFURT. Die Kosten für die 

Schaffung der technischen und 

elektrischen Erfordernisse sowie 

die Anschaffung der EDV-Gerä-

te belaufen sich auf insgesamt 

300.000 Euro, die Hälfte davon 

trägt das Land Kärnten. Vizebür-

germeister Liesnig brachte einen 

Stadtsenatsantrag ein, mit dem 

die konkreten Schritte beschlos-

sen wurden: An allen 16 Volks-

schulen werden Arbeitsplätze 

für Lehrkräfte eingerichtet, sowie 

in allen Klassen eine WLAN-Ver-

bindung geschaffen. Die Konfe-

renzzimmer bekommen je nach 

Schulgröße 1–3 Computer sowie 

einen Laptop. Mit dem verblei-

benden Geld werden interaktive 

Whiteboards angekauft, die ers-

ten wurden bereits ausgeliefert. 

Die Lehrerarbeitsplätze werden 

mit „refurbished“-Geräten aus-

gestattet. Die Klagenfurter mild-

tätige und gemeinnützige Gesell-

schaft AfB bereitet gebrauchte 

Geräte professionell auf und die-

se werden generalüberholt den 

Lehrern zur Verfügung gestellt. 

Bildungsreferent Philipp Liesnig: 

„Wir investieren in die Bildung 

unserer Kinder – direkt und nach-

haltig. Die wiederaufbereiteten 

Geräte funktionieren einwandfrei 

und wir leisten damit gleichzeitig 

einen Beitrag zum Klimaschutz.“

Digitalisierungsoffensive in 

Klagenfurts Volksschulen

Vizebürgermeister und Bildungsreferent Philipp Liesnig freut sich über die 

Digitalisierung der Schulbildung in Klagenfurt. Foto: Büro Liesnig
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